
 
16.10.11/MSH 

SVS erklimmt Daspel! 

SV Heggen 0:1(0:1) SV Serkenrode 

Einen erneuten Auswärtssieg konnte unsere Erste auf dem Daspel in Heggen feiern. Nach anfänglichem Abtasten markierte Julian Reuter bereits in 

der 22. Minute das Tor des Tages. Dazu bedurfte es nur 3 Stationen. Keeper Thomas Erwes schmiss den Ball zu Kevin Arens, der den Ball durchs 

Mittelfeld führte. Mit einem schönen Pass setzte er Julian Reuter in Szene, der den Heggener Torwart mit einem Heber an den Innenpfosten 

überwand. Eine Minute später musste dann das 2:0 fallen. Christoph Bertels spitzelte den Ball nach einem Dribbling zu M. Schmidt-Holthöfer, der 

den Ball aus 7 Metern jedoch am Tor vorbei schoss. Von Heggen war in der Offensive nichts zu sehen.  

In der 2. Halbzeit hatte der SVS ebenfalls ein klares Chancenplus. Doch zweimal rettete der Heggener Torwart bärenstark gegen Julian Reuter (60.) 

und F. Schmidt-Holthöfer (70.) und Christoph Bertels Schuss ging haarscharf am Pfosten vorbei (82.). Die erste und einzige gute Torchance hatte 

Heggen in der 85. Minute als ein Spieler aus 10 Metern über das Tor schoss.  

Das 3. Spiel zu Null in Folge. 

Auswärts ist man weiterhin ungeschlagen. Den SV Heggen konnte man nun überholen und man steht auf dem 3. Tabellenplatz. Nächste Woche 

spielt man nach 4 Auswärtsspielen mal wieder zu Hause. Zu Gast ist bereits am Samstag (16 Uhr) der TOP-Favorit auf den Aufstieg SC Drolshagen. 

Tore: 

0:1 Julian Reuter (22.) 

  

 
16.10.11/MSH 

Die Zweite hat es erwischt! 

SV Heggen II 3:0(2:0) SV Serkenrode II 

Eine verdiente Niederlage holte sich unsere Zweite auf dem Daspel ab. In einer unterirdischen 1. Hälfte lag man völlig verdient mit 2:0 hinten. Die 

erste Torchance hatte Markus Kathol erst mit dem Halbzeitpfiff.  

In der 2. Hälfte versuchte man dann das Spiel nochmal zu drehen und man hatte mit zwei Pfostenschüssen (Jonas Schmidt, 48. Und Markus Kathol 

52.) großes Pech. Durch einen Konter fing man sich dann noch das 3. Tor und das Spiel war entschieden. Nach bisher 6 Siegen ist dieser 

Rückschläge sicherlich kein Beinbruch und im nächsten Spiel kann man diese Pleite wieder wett machen. 

 

 
17.10.11/DA 

SG SVS/Fretter/RWO   0:4   LWL 

  

 
17.10.11/BK 

SVS 3:0 (0:0) RW Ostentrop 

Tore: 2x Adrian Berkowitz, 1x Jan Kathol  

Nach einer schwachen ersten Halbzeit, in der Ostentrop ebenbürtig war konnte man sich am Ende jedoch dank einer starken 2. Hälfte verdient mit 



3: 0 durchsetzen. 

 
 

Ü32 Pokalspiel 

RW Ostentrop/Schönholthausen  : SG Fretter/Serkenrode 

  

 
15.10.11/SC 

VSV Wenden 2 : 1 SG RWO/SV Fretter/SVS 

In einem schwachen Spiel gingen unsere Mädchen kurz vor der Pause durch ein Tor von Maria Schmidt-Holthöfer in Führung. Zuvor wurden viele 

Torchancen nicht genutzt. Wer nun glaubte der Bann sei gebrochen, sah sich getäuscht. Unsere Mädchen spielten unkonzentriert und ohne jeden 

Biss. Der VSV Wenden dagegen erkämpfte sich durch zwei Kontertore den Sieg. 

 

Tor: Maria Schmidt-Holthöfer 

  

SG RWO/SV Fretter/SVS  12:2 TSV Saalhausen 

Am letzten Samstag (08.10.11)machten es unsere B-Mädchen besser und gewannen gegen TSV Saalhausen mit 12 - 2! Allerdings musste man in 

der Anfangsphase zweimal einen Rückstand hinnehmen, ehe man richtig ins Spiel fand. 

 

Tore: 4 x Annabell Röhrig, 3 x Marie Theres Müller, 2 x Josephine Koch, Marina Menne, Alina Klinkhammer und Maria Schmidt-Holthöfer. 

 
15.10.11/StF 

SG Oedingen/ Oberelspe/ Halberbracht  6:1  SV Serkenrode 

Torschütze: Joshua Legaspina 

 
15.10.11/StF 

SV Serkenrode  10:0 SG Oedingen/ Oberelspe/ Halberbracht 

Torschützen: Christian Pott-Mestre 3x,  Calvin Limberg 3x, Max Schmidt-Holthöfer 4x 

  

 
07.10.11/HSH 

SG Fretter/SVS/RWO  3:5  SF Biggetal  

 Torsch. 2x Frederik Schulte, 1x Felix S.-H.  



 

Torwart Sebastian Reuter bricht sich das Schienbein bei Kantersieg! Der 6. Sieg im 6. Spiel wird zur Nebensache!  

TV Rönkhausen II 3:9(3:4) SV Serkenrode II  

Überschattet wurde das Schützenfest in Rönkhausen von den schweren Verletzungen unseres Torwart Sebastian Reuter und einem Rönkhauser 

Spieler, der ohne Chance auf den Ball beim Stande von 3:9 total übermotiviert in Sebastian reinrauschte. 

Der ganze SVS wünscht dir, Sebastian, und auch dem Rönkser Spieler gute Besserung.  

Zum Spiel:  

Nach 20 Sekunden lag man bereits 0:1 hinten und auch das schnelle 1:1 brachte keine Sicherheit ins SVS-Spiel. Die Folge war ein 3:1 - Rückstand. 

Bis zur Pause kam der Grün-Weiße Tross aber ins Rollen und drehte die Partie wieder - 4:3! Da standen jeweils nur noch 10 Spieler auf dem Platz, 

nachdem ein Rönkser Rot und Spielertrainer Jürgen Grothaus Gelb-Rot bekommen hatte. 

Nach der Pause brachen dann beim TV alle Dämme und wenn nicht verständlicherweise aufgrund der schweren Verletzungen 20 Minuten früher das 

Spiel abgebrochen worden wäre, das Ergebnis wäre noch um 4-5 Tore höher ausgefallen. 

Jetzt geht’s nächste Woche zum Spitzenspiel nach Heggen. Das Spiel findet vor dem Spiel unserer Ersten statt, die ebenfalls auf dem Daspel 

antritt.  

Tore:  

Jürgen Grothaus FE, Arno Reuter, Lars Jostes, Jonas Schmidt, Markus Kathol 2x, Julian Reuter 3x  

  

 

SG Dünsch./Helden  2:1  SG SVS/Fretter/RWO 

Tor: ? 

 
08.10.11/StF 

SV Fretter  4:1   SV Serkenrode 

Tor: Christian Pott-Mestre 

  

 
10.10.11/BK 

Klarer Derby Sieg in Fretter 

Sv Fretter   5:10    SVS 

 Tore: 6x Adrian Berkowitz, 2x Greta Schmidt Holthöfer, 1x Sophie König, 1x Jan Kathol 

  

In einem recht einseitigen Spiel konnte sich am Wochenende unsere F- Jugend durchsetzen. 

Weitere Treffer des Aluminiums verhinderten ein noch höheres Ergebnis. 

  

Aufstellung: Fabian Grewe, Rafael Seara, Sophie König, Greta Schmidt Holthöfer, 

Jan Kathol, Adrian Berkowitz, Noah Gruschka, Simon Stiesberg, Karlotta Arens, Pascal König 



 
08.10.11/StF 

SV Serkenrode   0:5   FC Finnentrop 

  

 
06.10.11/BK 

SV Serkenrode   5:6  (2:3)    FC Lennestadt 1  

Tore: 4 x Adrian Berkowitz, 1x Greta Schmidt Holthöfer 

Mit eine starken Leistung konnten wir das Spiel sehr lange offen gestalten. Nach einem Zwischenzeitlichen 3: 6 reichte es am Ende doch nicht ganz 

aus. 

Aufstellung: Fabian Grewe, Nico Güthe, Rafael Seara, Sophie König, Greta Schmidt Holthöfer, Jan Kathol, Adrian Berkowitz, Noah Gruschka, Simon 

Stiesberg, Karlotta Arens, Pascal König 

  

 
06.10.11/MSH 

Keine Tore im Derby! 

SV Fretter 0:0 SV Serkenrode 

In einem kampfbetontem Derby fielen keine Tore. Am Anfang war der Gastgeber zielstrebiger und hat einige Weitschüsse auf das SVS Tor 

abgegeben. Hier war, wie im gesamten Spielverlauf, Keeper Thomas Erwes ein sicherer Rückhalt. Dann aber spielte auch Serkenrode mit und hatte 

durch Kevin Arens (25.,42.) und F. Schmidt-Holthöfer (38.) sehr gute Möglichkeiten.  Kurz vor der Pause hatte der Gastgeber Pech mit einem 

Freistoß, der zunächst pariert werden konnte und dann an die Latte klatschte. 

Im 2. Spielabschnitt hatte der SVS zum Ende hin die besseren Chancen, es ging aber hin und her. Es blieb letztendlich bei einem verdienten Remis, 

dass durch viel Rasse, aber wenig Klasse überzeugte.  

Schönen Dank nochmal dem SV Fretter für das Verlegen des Spiels. 

Nun steht übernächsten Sonntag das 4. Auswärtsspiel in Folge beim SV Heggen an. 

  

 
06.10.11/HSH 

SG Fretter/SVS/RWO/SCKC  1:3   RW Lennestadt  

Torsch.: Vincent Heimes  

  

 SG Lenh./Rönkh./Finnentrop  2:6  SG Fretter/SVS/RWO/SCKC 

vom 30.9.11 



Torsch.: 2x Nicolai Schmitz, 2x Felix Schmidt-H., 1x Jan Franke,  1x Joachim Wiese-Wagner 

  

 
05.10.11/GS 

SVS  1:0  FC Lennestadt  

Tor Georg Schmidt 

 
03.10.11/MSH 

Premiere: 1 Sieg der SVS-Senioren in Bonzel!!!! 

DJK Bonzel 0:3(0:1) SV Serkenrode 

Die Reise nach Bonzel konnte man sich eigentlich als Serkenroder Schlachtenbummler getrost sparen. Die Ergebnisse waren immer eindeutig zu 

Ungunsten des SVS ausgefallen. Nach älteren Augenzeugenberichten hat sich in den 90er Jahren mal ein Remis (2:2) in die Niederlagenserie 

eingereiht. Torschütze damals war unter anderem Winnie (Atze) König! Trotzdem machten sich viele Zuschauer aus Serkenrode auf den Weg - 

einige sogar mit dem Fahrrad - und diesmal wurde es sogar ein 3-facher Punktgewinn. 

  

Bereits nach 30 Sekunden hatte Matthias Schmidt-Holthöfer die große Chance um Grün-Weiß in Führung zu bringen, doch sein Schuss strich über 

die Latte. Im Gegenzug hatte auch die DJK die erste Einschussmöglichkeit. Das Spiel ging in Folge hin und her. In der 28. Minute spielte Phillip 

Schmidt-Holthöfer einen langen Ball in den 16er und Kevin Arens belohnte sich für seine bisher konstant guten Leistungen im 1. Seniorenjahr mit 

seinem 1. Saisontor. Nur zwei Minuten später standen dem SVS nur noch zehn Bonzeler gegenüber: Fabi Düperthal war auf dem Weg zum Tor und 

sein Gegenspieler sprang ihm 18 Meter vorm Tor mit beiden Beinen von hinten in die „Parade“  – ROT- und Freistoß. Den konnte der DJK Keeper 

noch so eben parieren doch sein Abpraller landete bei Kevin Arens, der den Ball aber aus fünf Metern vorm leeren Tor nicht im Gehäuse 

unterbringen konnte. Nach einem harten Foul an Christoph Bertels musste dieser bereits nach 30 Minuten ausgewechselt werden und Fabi Schmidt 

kam in die Partie. Kurze Zeit später dann die größte Möglichkeit für Bonzel um das 1:1 zu erzielen, doch der Stürmer schoss freistehend vor Keeper 

Erwes am Tor vorbei. Halbzeit! 

  

Im 2. Spielabschnitt ließ Serkenrode keine Zweifel aufkommen, wer den Platz als Sieger verlassen sollte. Geschickt konterte man immer wieder die 

Bonzeler aus, doch beste Möglichkeiten wurden ausgelassen um den Sack zu zu machen. So dauerte es bis zur 67. Minute, ehe Felix Schmidt-

Holthöfer nach Vorlage von M. Schmidt-Holthöfer im Nachschuss den Ball unter die Latte setzte. In der 70. Minute wollte F. Schmidt-Holthöfer die 

Torvorlage zurück geben doch ein DJK-Spieler ging dazwischen und vollstreckte selbst zum 3:0. In Folge hätte es richtig böse für die DJK ausgehen 

können, doch Fabi Schmidt (76., 85.), F. Schmidt-Holthöfer (80.,83.) und Jörg Jostes (83.) vergaben gute Einschussmöglichkeiten. Auf der 

Gegenseite war Thomas Erwes bei diversen Weitschüssen auf dem Posten. Auch der eingewechselte DJK-Trainer „Spiri“ Vormweg konnte nicht 

verhindern dass auf SVS-Seite zum ersten Mal diese Saison die „Null“ stand.  

  

Eine sehr gute Auswärtsleistung beim 2. Auswärtssieg in Folge. Das Spiel in Überzahl kam der Roland-Truppe natürlich entgegen – doch war das 

Spiel gegen „Zehn“ in der Vergangenheit nicht immer ein grün-weißer Vorteil.  

Nun geht es bereits Mittwoch weiter im Derby in Fretter. Diese werden sicher nach dem 0:5 gegen Heggen auf Wiedergutmachung brennen, so 

dass man sich auf einen heißen Tanz einstellen kann. Allerdings sollte man nach den letzten Leistungen mit genügend Selbstvertrauen das Spiel 

angehen und den 4. Tabellenplatz versuchen zu verteidigen. 

  

Tore: 

0:1 Kevin Arens (28.), 0:2 Felix Schmidt-Holthöfer (68.), 0:3 Felix Schmidt-Holthöfer (70.) 

 
03.10.11/MSH 

Zweite zerlegt Finnentrop in 45 Minuten! 

FC Finnentrop II 1:7(0:6) SV Serkenrode II 

Da einige Akteure unserer Zweiten auf der Stuttgarter Wasen weilten, halfen diesmal wieder zwei Spieler der Alten Herren aus. Und das war mehr 

als wichtig, denn was für Chancen die jüngeren Spieler unserer Zweiten in der Anfangsphase „verballerten“  passte nicht auf die berühmte 

Kuhhaut.  

So waren es Udo Arens (20., 23., 40.) und Heinzi Schmidt-Holthöfer (29.) die für die ersten vier Tore allein verantwortlich waren. Markus Kathol 

sorgte dafür, dass das Spiel bereits vor der Pause entschieden war (42., 44.). Das Ergebnis hätte allerdings schon zur Pause locker im zweistelligen 



Bereich sein können, doch vor dem Tor verließen vielen Spielern an diesem Sonntag die Nerven. In der 2. Halbzeit ließ man es dann ruhiger 

angehen und es passierte nicht mehr viel. Nur Jonas Schmidt legte noch einen nach.  

5. Sieg im 5. Spiel – der beste Saisonstart der SVS-Zweiten aller Zeiten. Weiterhin führt man die Tabelle an und nächste Woche sind auch wieder 

die „Wasen-Spieler“ da.  

Nächste Woche wartet der TV Rönkhausen, die gegen Heggen mit 4:2 verloren haben. 

Der 6-Punkte-Sonntag wurde im Anschluss mit einem zünftigen Dämmerschoppen im Biergarten gefeiert. So kann es weiter gehen… 

Tore: 0:1 Udo Arens (20.), 0:2 Udo Arens (23.), 0:3 Heinzi Schmidt-Holthöfer (29.), 0:4 Udo Arens (40.), 0:5 Markus Kathol (42.), 0:6 Markus 

Kathol (44.), 1:6 (70.), 1:7 Jonas Schmidt (75.) 

 
01.10.11/StF 

TV Rönkhausen  5:0  SVS 

  

 
30.09.11/SC 

SG RWO/SVS/SV Fretter  5: 1  SC Drolshagen 2  

Torschützen:2 x Marina Menne, Annabell Röhrig, Celine Bartelmey, Maria Schmidt-Holthöfer 

  

Bereits am 14.09.11 gewannen unsere B-Mädchen gegen FC Finnentrop 4 - 0 

Torschützen: 2 x Annabell Röhrig, Marina Menne, Josephine Koch 

  

 
29.09.11/StF 

SV Serkenrode  3:0   SV Fretter 

Torschützen: Hanne Schmidt-Holthöfer, Tom Dicke, Luis Florath 

 
28.09.11/HSH 

SG SVS/Kück.-S.  2:1   SG Bleche/Belmicke   

Torsch.:  1x Bernd Arens, 1x Kalli Skoluda  

Im Hinspiel lautete das Ergebnis 2 : 2, somit ist unsere SG in der 2. Runde.  

Begegnung: Ü 50 SV Heggen :  SG SVS/Kück.-S.  

  

 
26.09.11/MSH 



Erste holt Dreier bei LWL! 

SC LWL 1:3(0:0) SV Serkenrode  

Spätsommerliches Wetter, 30 Grad über der Grasnarbe, die Bigge direkt nebenan – kein sonntäglicher Ausflug stand jedoch an, sondern das 

Auswärtsspiel in Neu-Listernohl. Allerdings zeigte unsere Erste in den ersten 45 Minuten eine Leistung, die mehr nach Strandfussball aussah. Viele 

Ballverluste im Aufbauspiel, keine Aggressivität in den Zweikämpfen und vorne 0-Torgefahr. 

So schien die Aufgabe beim bisher ungeschlagenen Gegner schier unmöglich. 

Bereits nach drei Minuten stand ein LWL-Angeifer frei vor Keeper Erwes, doch der Ball ging knapp am Gehäuse vorbei. Diese Situation sollte sich in 

Folge des Öfteren wiederholen. Und wenn nicht das Unvermögen der LWL-Angreifer einen grün-weißen Rückstand verhinderte, dann war Thomas 

Erwes auf dem Posten. So bei einem Freistoß kurz vor der Pause, den er mit den Fingerspitzen an die Latte lenkte. 

Der Halbzeitpfiff erlöste den SVS. Es stand tatsächlich noch 0:0! Lediglich bei zwei Situationen kam so etwas wie Torgefahr auf. Einmal vertändelte 

Julian Reuter in aussichtsreicher Position (30.). Und ein anderes Mal prüfte Christoph Bertels mit dem Rücken zum Tor LWL-Keeper Dahlhoff (35.). 

Wer als SVS-Zuschauer das Spiel gegen Altenhof in Erinnerung hatte, der weiß wie unterschiedlich zwei Halbzeiten sein können. Nur diesmal sollte 

nicht der SVS der Leidtragende sein. Frech in den Offensivaktionen und aggressiv in der Defensive nahm man nun das Heft in die Hand. LWL 

erspielte sich kaum noch Chancen und wenn, dann bei weitem nicht so zwingend wie in Hälfte eins. Anders der SVS. Felix Schmidt-Holthöfer 

erkämpfte sich den Ball an der Mittellinie und nach einem Doppelpass mit Christoph Bertels stand er frei vor dem LWL-Tor und vollstreckte zum bis 

dahin sicherlich glücklichen 1:0 (49.). Nur zwei Minuten später gab es Freistoß für Grün-Weiß aus dem Halbfeld – der Ball von M. Schmidt-Holthöfer 

mit Schnitt zum Tor ging an Freund und Feind vorbei und wäre im langen Eck eingeschlagen. Jörg Jostes wollte auf Nummer sicher gehen und 

köpfte den Ball noch von der Linie ins Tor – 2:0 – dachten alle, doch der Schiri entschied kurioserweise auf Abseits – eine krasse Fehlentscheidung. 

Ärgerlich und es sollte noch schlimmer kommen. Im Gegenzug traf LWL nach einer Ecke zunächst nur den Pfosten, doch den Abpraller nutzten sie 

zum Ausgleich (57.). Und wieder nur kurze Zeit später fing Jan Schmidt an der Mittellinie den Ball ab und passte auf M. Schmidt-Holthöfer, dieser 

legte den Ball vorbei am Gegenspieler und überwand auch den Torwart zur erneuten Führung (62.). Von LWL war nun nicht mehr viel zu sehen. 

Zwei Minuten später die gleiche Situation wie beim 2:1, doch diesmal konnte der LWL-Torwart parieren. Dann konnte Fabian Düperthal sich durch 

die LWL-Abwehr tanken und stand frei vor dem LWL-Tor und wieder hielt Keeper Dahlhoff seine Mannschaft im Spiel.  

  

So dauerte es bis zur 80. Minute, ehe Christoph Bertels hartnäckig nachsetzte und die Unstimmigkeit der LWL-Innenverteidigung ausnutzte und 

alleine von der Mittellinie aufs Tor lief. Er spielte auch noch den Torwart aus und schob zum entscheidenden und vielumjubelten 3:1 ein. Einmal 

musste Thomas Erwes noch gegen einen LWL-Stürmer parieren, dann war der Auswärtsdreier unter Dach und Fach. 

  

Aufgrund der ersten Hälfte sicherlich ein glücklicher Dreier, den sich die Mannschaft aber in der 2. Halbzeit aufgrund der deutlichen 

Leistungssteigerung verdient hat. War es gegen Altenhof noch umgekehrt so konnte man jetzt selber den starken Leistungsabfall des Gegners 

ausnutzen und das Punktekonto auf 11 erhöhen.  

Nun geht es wieder auswärts weiter bei der DJK Bonzel. Das Heimrecht wurde aufgrund des Wasserschadens im SVS-Sportheim getauscht. Die 

Vormweg-Elf setzte sich souverän gegen den SV Fretter mit 2:0 durch und hat ebenfalls 11 Punkte auf dem Konto. 

Tore: 0:1 Felix Schmidt-Holthöfer (49.), 1:1 Vazzano (52.), 1:2 Matthias Schmidt-Holthöfer (62.), 1:3 Christoph Bertels (80.) 

  

 
26.09.11/MSH 

SVS Zwo auch im Derby nicht zu bezwingen! 

RW Ostentrop II 1:3(0:0) SV Serkenrode II 

Wieder ein 6-Punkte-Sonntag für unsere SVS-Senioren. Unsere Zweite holte im 4. Spiel den 4. Sieg und führt die Tabelle weiterhin an. 

 

In einer ausgeglichenen ersten Hälfte fielen keine Tore. In Hälfte zwei war es wieder einmal Jonas Schmidt, der die Führung markierte nachdem 

ihm Peter Doller den Ball durch die Gasse steckte (53.). Markus Kathol markierte nach Zuspiel von Daniel Eickelmann das 2:0 (68.). RWO, die in 

Hälfte eins immer mal wieder offensiv Akzente setzten, hatten nun nichts mehr entgegen zu setzen. Nachdem Jonas Schmidt den Ball an den 

Pfosten setzte, drückte ein RWO-Spieler den Ball selbst über die Linie (82.). Mit dem Schlusspfiff traf RWO zum 1:3 Endstand. 

 

Ein verdienter Sieg und auch für unsere Reserve geht es nächste Woche wegen des Wasserschadens auswärts weiter, wenn es zum Schulzentrum 

nach Finnentrop geht. Der FCF II verlor nur knapp 3:4 gegen Rönkhausen. 

 

Tore: 0:1 Jonas Schmidt (53.), 0:2 Markus Kathol (68.), 0:3 Eigentor RWO (82.), 1:3 (90.) 

 
26.09.11/HSH 

SC Drolshagen 1     18:0    SVS 1     

  



 
26.09.11/HSH 

RSV Listertal  1:13  SG SVS/RWO/Fretter/SCKS  

Torsch. 3x Marvin Schulte, 3x Jonas Hanses, 3x Nils Schulte, 2x Maxi Rademacher, 1x Andre Kathol, 1x Nils Kranauge  

 
26.09.11/HSH 

Ü 50 SG Bleche/Belmicke  2:2  SG SVS/Kück.-S.   

Torsch. Norbert Reuter, Bernd Arens  

 

Das Rückspiel findet am Mo. 26.9.11 um 19.30 Uhr in Serkenrode statt.  

 
26.09.11/HSH 

SG Fretter /SVS 1:2 SV Heggen 

Tore: ? 

26.09.11/HSH    

C-Jugend 

SC Kückelheim/Salwey/SVS 2:1 Eversberg 

Tore: Jari Siewers, Timo Bamfaste (FE) 

 
26.09.11/HSH 

SV 04 Attendorn  5:3  SVS   

Torsch. 3 x Max Schmidt-Holthöfer  

 
26.09.11/HSH 

SG SVS/Kück.-S.   3:7   RW Ostentrop-Sch.   

Torsch. Christian Pott-Mestre, Adrian Berkowitz, Eric Florath,  

 
26.09.11/BK 

FC Finnentrop  6:2  (1:1)  SV Serkenrode    

Tore 2x Adrian Berkowitz 

  



Lange Zeit konnte uns unser Torwart gut im Spiel halten.Erst in den letzten 15 min konnte  

sich der FC Finnentrop entscheidend absetzten. Insgesamt eine gerechte Niederlage, die  

jedoch etwas zu hoch ausfiel. 

 
19.09.11/MSH 

Erster Heimsieg für den SVS!  

SV Serkenrode 5:2(1:1) BW Hillmicke  

Im 3. Anlauf gelang nun endlich der erste Heimerfolg in der neuen Spielzeit. Gegen einen schwachen Gegner machte man sich 60 Minuten lang das 

Leben unnötig schwer, um dann innerhalb von 15 Minuten alles klar zu machen.  

Zu Beginn des Spiels gab es wenig Höhepunkte und mit der ersten Chance ging Grün-Weiß mal wieder früh in Führung. Der aufgerückte Libero 

Stefan Tomek setzte Felix Schmidt-Holthöfer in Szene, der vor dem Tor eiskalt blieb und zum 1:0 vollstreckte (10.). In der Folgezeit hatte der SVS 

das Spiel im Griff ohne spielerisch zu glänzen. Wenn sich Chancen ergaben, dann vor dem Gästetor. F. Schmidt-Holthöfer hebelte mit einem Pass 

die blau-weiße Abwehr aus und M. Schmidt-Holthöfer lief alleine aufs Tor zu, doch sein Schuss verfehlte das Ziel deutlich (25.). Durch die 

Harmlosigkeit der Gäste ließ man sich zur Pause hin immer mehr einlullen und spielte die Angriffe meist zu unüberlegt zu Ende. Als die 45. Minute 

bereits lief segelte ein weit geschlagener Ball von der Mittellinie in den Serkenroder 16er. M. Schmidt-Holthöfer klärte unglücklich in die Mitte, wo 

ein Hillmicker Stürmer den Ball kompromisslos zum überraschenden Ausgleich ins Eck drosch. - Halbzeit! 

Nach der Pause war zunächst der Gast feldüberlegen. Der SVS hatte keinen Schwung in seinen Aktionen und lief seinen Gegenspielern meistens 

hinter her, doch Hillmicke konnte diesen Vorteil nicht in Chancen umsetzen und blieb nach vorne weiterhin harmlos. Wie einfach es gehen kann 

zeigte sich dann in der 62. Minute. Nach einem Doppelpass über Außen ließ Felix Schmidt-Holthöfer zwei Gegenspieler stehen und zog in den 16er, 

seinen Pass ließ Daniel Roland am kurzen Pfosten gedankenschnell durch die Beine passieren und am zweiten Pfosten haute M. Schmidt-Holthöfer 

den Ball ins Netz - 2:1. Jetzt ging alles ganz schnell. Nachdem der Torschütze zum 2:1 in der nächsten Situation den Ball aus 14 Metern leicht 

verzog, klappte es in der 67. Minute besser. Das Schema war das gleiche wie beim Tor zuvor: Kevin Arens setzte sich über die rechte Außenbahn 

durch und seinen Pass ließ Julian Reuter am kurzen Pfosten durch und M. Schmidt-Holthöfer schob den Ball am 2. Pfosten zum 3:1 ins Netz. Und 

bereits beim nächsten Angriff durfte wieder gejubelt werden. Julian Reuter setzte sich gegen einen Abwehrspieler durch und lupfte den Ball aus 20 

Metern über den Torwart zum 4:1 ins Netz (72.). In der nächsten Situation behielt Julian den Überblick und passte den Ball im 16er zurück auf 

Philipp Schmidt-Holthöfer, der den Ball überlegt zum 5:1 neben den Pfosten ins Eck schlenzte (76.). 

In der Folge hätte man den Gast, der sich spätestens nach dem 3:1 komplett aufgab, richtig abschießen können. Unter anderem verpasste Fabian 

Schmidt einen Ball, nachdem Christoph Bertels die linke Hillmicker Abwehrseite komplett überlief und den Ball von der Grundlinie zurück legte 

(82.). Mit dem Schlusspfiff betrieb der Gast noch ein wenig Ergebniskosmetik und verkürzte auf 5:2.  

Ein verdienter Sieg, der sich in der Höhe in der Phase nach der Pause nicht wirklich angedeutet hatte. Hätte man in der 1. Halbzeit bereits die 

Führung ausgebaut, wäre im 2. Durchgang erst gar keine Spannung mehr aufgekommen. Um auch nächste Woche was Zählbares aus dem Spiel 

beim SC LWL mit zu bringen bedarf es einer konstanteren Leistung über 90 Minuten.  

Tore: 1:0 Felix Schmidt-Holthöfer (10.), 1:1 Fernholz (45.), 2:1 Matthias Schmidt-Holthöfer (62.), 3:1 Matthias Schmidt-Holthöfer (67.), 4:1 Julian 

Reuter (72.), 5:1 Philipp Schmidt-Holthöfer (76.), 5:2 Stallmann (90.) 

 
19.09.11/MSH 

Zweite siegt…und siegt…und siegt!  

SV Serkenrode II 3:1 (1:1) BW Hülschotten  

Im Spiel zwischen den beiden einzigen Mannschaften, die aus den ersten beiden Spielen mit 6 Punkten heraus gekommen sind, behielt unsere 

Zweite weiterhin eine weiße Weste und ist somit alleiniger Tabellenführer.  

Jonas Schmidt sorgte für die frühe Führung (10.), die in der Folgezeit nicht ausgebaut wurde, obwohl sich sehr gute Möglichkeiten dazu ergaben. 

So scheiterte alleine Markus Kathol zunächst am Pfosten (15.) und an der Latte (30.). Mit seiner 1. Chance im Spiel glich der Gast nach 35 Minuten 

wie aus dem Nichts aus. So ging es dann auch in die Halbzeitpause. Und nach dem Seitenwechsel merkte man Grün-Weiß an, dass sie die 

Kräfteverhältnisse auch im Ergebnis wieder gerade rücken wollten. Markus Kathol war im 16er nur noch durch ein Foul zu stoppen und Trainer 

Jürgen Grothaus ließ sich die Chance nicht nehmen und verwandelte seinen zweiten Elfer in Folge sicher zur erneuten Führung (55.).  

Für die Entscheidung war dann wieder Jonas Schmidt verantwortlich, als er aus halbrechter Position abzog und der Ball unhaltbar im langen Eck 

einschlug (62.). Anschließend ergaben sich noch einige Chancen um das Ergebnis in die Höhe zu treiben, doch es blieb schließlich beim 

hochverdienten 3:1. Im nächsten Spiel kommt es am Sonntag zum Derby bei RWO, Anstoß in der Koltermecke ist um 12:30 Uhr. 

Tore: 1:0 Jonas Schmidt (10.), 1:1 (35.), 2:1 Jürgen Grothaus (55.) FE, 3:1 Jonas Schmidt (62.)  



 
19.09.11/HSH 

SG SVS/Fretter/RWO/SCKC   1:0   SG Lenh./Rönkh./Ftrop   

 Torsch. Nils Schulte  

 
18.09.11/HSH 

SG Fretter/RWO/SVS/SCKS  1:1  VSV Wenden  

Torsch. 1x Felix Schmidt-Holthöfer  

  

 
18.09.11/HSH 

SG Finn/Bam.   3:5    SVS    

Torsch. 3x Tom Dicke, 1x Luis Florath, 1x Joshua Legaspina 

  

 
18.09.11/HSH 

SG Bonzel/Kirchv./Maumke   0:15   SG Fretter/SVS 

Tore: ? 

  

 
14.09.11/HSH 

SVS  1:2  SG Helden/Dünschede   

Torsch. Jona Mertens  

 
14.09.111/HSH 

SG LWL  3:5  SG SVS/Kück. 

Torsch. 2x Adrian Berkowitz, 1x Calvin Limberg, 1x Max Schmidt-Holth., 1x Christian Pott  



 
14.09.11/HSH 

1. Runde Pokal   

Tus Rhode  2:3  SG SVS/Fretter/RWO  

Torsch. 1x Andre Kathol, 1x Michael Jostes, 1x Marvin Pieper  

Somit hat unsere SG bereits die 3. Pokalrunde erreicht, da man in der 2. Runde ein Freilos gezogen hat.  

 
12.09.11/MSH 

Erste verpasst Auswärtsdreier! 

FC LaKi 2:2(1:2) SV Serkenrode 

Der Langeneier Käfig war die letzten Jahre immer eine Reise wert für den SVS. Die letzten vier Spiele wurden allesamt deutlich im Käfig gewonnen. 

Doch dies war am Sonntag nicht der Fall. Trotz zweimaliger Führung reichte es nur zu einem Zähler. 

Das Spiel begann wie die bisherigen Spiele in der Saison auch. Gerade einmal 90 Sekunden waren gespielt, da drosch Julian Reuter den Ball nach 

einem langen Einwurf unter die Latte, von wo aus der Ball im Dreieck einschlug. Was für ein Tor, gleichzeitig das erste für Julian diese Saison. Doch 

auch die Folgezeit war ähnlich wie in den bisherigen Spielen. Nach der Führung ließ man es ruhiger angehen und reagierte meistens nur noch auf 

die nicht gerade strukturiert vorgetragenen Angriffsbemühungen der Gastgeber. Bei einem Flachschuss eines Langeneier Angreifers war Keeper 

Thomas Erwes  zur Stelle (25.). So war es mal wieder ein mehr als fragwürdiger Freistoß der unseren Gegner zurück ins Spiel brachte. 

Aus 20 Metern über die Mauer – und täglich grüßt das Murmeltier – wie gegen Altenhof zappelte der Ball im Netz (32.). Doch jetzt waren es die 

Gastgeber, die sich auf dem Torerfolg ausruhten und kurze Zeit später bekam der SVS einen Freistoß zugesprochen. Aus 22 Metern traf M. 

Schmidt-Holthöfer jedoch nur den Pfosten (38.). Der 8. Alu-Treffer im 4. Spiel. Zur erneuten Führung benötigte man wieder einen langen Einwurf. 

Und auch dieser Grün-weiße Treffer war sehenswert. Fabian Düperthal nahm den Ball aus elf Metern per Seitfallzieher und der Ball flog in den Knick 

(42.). Vor der Pause wollte man noch mehr und nach einem Querpass im 16er hatte Martin Gräbener die große Chance auf 3:1 zu erhöhen doch 

sein Schuss strich aus 10 Metern am Pfosten vorbei (44.). 

Nach dem Wechsel war das Spiel ausgeglichen, doch Serkenrode hatte weiterhin die klareren Chancen. In der 55. Minute lief Christoph Bertels 

allen auf und davon und scheiterte aus 15 Metern am Laki-Keeper. Der Ausgleich fiel dann mehr als unglücklich. Der Angriff resultierte zunächst 

durch eine Fehlentscheidung des Schiris, doch man hatte danach noch zahlreiche Möglichkeiten den Ball zu klären. Auch als der LaKi Spieler den 

Ball vors Tor flankte waren zwei Grün-Weiße in unmittelbarer Nähe und hätten dies verhindern können. Zu allem Überfluss stand dann auch noch 

LaKi-Spieler Heinemann mutterseelenallein zentral fünf Meter vorm Tor – 2:2 (66.).  

Im weiteren Verlauf wollten beide Mannschaften den Dreier. Doch wirklich zwingende Torchancen ergaben sich erst wieder gegen Ende der Partie 

und die hatten es in sich. Zunächst tauchte Jörg Jostes blank vorm  Laki-Gehäuse auf. Seinen Schuss konnte der Torwart mit einer starken 

Fußabwehr abwehren (89.). Und in der Nachspielzeit war es Kevin Arens, der nach einer Ecke aus sieben Metern frei zum Schuss kam, doch der 

Ball wurde von einem Abwehrspieler auf der Linie geklärt. (91.). 

Was die Spielanteile betrifft geht das Remis sicherlich in Ordnung. Wenn man jedoch das Chancenverhältnis sieht, so hat man am Ende klar zwei 

Punkte liegen lassen. 

Tore: 0:1 Julian Reuter (2.), 1:1 Kny (32.), 1:2 Fabian Düperthal (42.), 2:2 Heinemann (66.) 

Diese Punkte muss man nun versuchen im nächsten Heimspiel gegen Hillmicke wieder zu holen. Das wird jedoch kein leichtes Unterfangen. 

Hillmicke hat zwar noch keine Punkte auf dem Konto, jedoch haben sie sich in der Sommerpause mit zahlreichen höherklassigen Spielern verstärkt 

und wollen nach eigenen Angaben am Ende der Saison unter den ersten fünf Mannschaften in der Tabelle stehen. 

 
12.09.11/MSH 

SVS II weiterhin an der Tabellenspitze! 

FC Attendorn/Schwalbenohl II 3:4 SV Serkenrode II 

Gegen Schwalbenohl machte es unsere Zweite am Ende nochmal unnötig spannend, aber zum Schluss gewann man trotzdem hochverdient mit 



4:3. 

Mit 6 Punkten aus zwei Spielen ist man nun Tabellenführer. Nur Hülschotten konnte ebenfalls die ersten beiden Spiele gewinnen. 

Und welche dieser beiden Mannschaften weiterhin eine weiße Weste behält klärt sich am nächsten Sonntag um 12:30 Uhr in Serkenrode. 

Tore: 0:1 Jürgen Grothaus FE, 1:1 Mario Geueke ET (34.), 1:2 Jonas Schmidt (42.), 1:3 Lars Jostes (54.), 2:3 (60.), 2:4 Jonas Schmidt (69.), 3:4 

(82.) 

  

 
12.09.11/HSH 

SG B - Jgd. SG Ottfingen 5:1 SG SVS/RWO/Fretter/SCKS 

Tor: ? 

  

 
12.09.11/HSH 

A-JGd. RW Lennestadt 4:5  SG Fretter/RWO/SVS/SCKS  

Am Freitagabend konnte unsere SG Mannschaft einen 4 : 2 Rückstand noch aufholen und in einen 5 : 4 Sieg umwandeln.  

Tore: Frederik Schulte, Fabian Weber, 3x Felix Schmidt-Holthöfer  

  

  

 
10.09.11/SC 

SG RWO/SV Serkenrode/SV Fretter  10:1 (5:0)   VSV Wenden 

In ihrem 1. Saisonspiel fuhr die neue Spielgemeinschaft RW Ostentrop-Schönholthausen/SV Serkenrode/SV Fretter einen nie gefährdeten Sieg ein. 

Bereits zur Halbzeit stand es 5 - 0. In der zweiten Halbzeit ging das muntere Torschießen weiter, wobei Josephine Koch ein lupenreiner Hattrick 

gelang. 2 Minuten vor Spielende gelang den Gästen der Ehrentreffer. 

 

Bereits am kommenden Mittwoch geht es gegen den wohl stärker einzuschätzenden Gegner aus Finnentrop.  

 

Torschützen: 4 x Marina Menne, 3 x Josephine Koch, 2 x Annabell Röhrig, 1 x Celine Barthelmey 

 
05.09.11/MSH 

Ein deutlicher Leistungseinbruch in Hälfte 2 sorgt für erste Saisonniederlage!  

SV Serkenrode 2:4(2:0) FC Altenhof  

Schwer nachvollziehbar war der Spielverlauf beim 2. Heimspiel der Saison. Gegen den Bezirksligaabsteiger aus Altenhof erspielte sich unsere Erste 

durch sehr gute 45 Minuten eine hervorragende Ausgangssituation für den 2. Spielabschnitt, doch nach drei Minuten war dieser schon wieder 

dahin. 

Zu Beginn des Spiels tasteten sich beide Mannschaften erstmal ab und versuchten den Ball in den eigenen Reihen laufen zu lassen, ohne große 

Höhepunkte. Das erste Ausrufezeichen setzte P. Schmidt-Holthöfer dessen Hammer aus 20 Metern am Lattenkreuz landete (12.). In der Defensive 

stand der SVS sicher und der Gast kam nur zu einer nennenswerten Chance in der ersten Hälfte. 



Anders Serkenrode - nach einem schnell ausgeführten Freistoß flankte M. Schmidt-Holthöfer auf Fabian Düperthal dessen platzierter 

Kopfballaufsetzer aus 10 Metern im linken unteren Toreck landete (20.). Der Gastgeber spielte nun weiter zwingender nach vorne. Nach einem 

Querpass von Felix Schmidt-Holthöfer musste M. Schmidt-Holthöfer nur noch einschieben, doch ein Altenhofer klärte im letzten Moment auf der 

Linie (25.). In der 38. Minute wurde die Führung schließlich ausgebaut. Stefan Tomek spielte einen langen Ball über Außen und M. Schmidt-

Holthöfer hatte freie Bahn. Seine Flanke verlängerte Christoph Bertels auf den aufgerückten Daniel Roland. Dieser legte den Ball ohne zu gucken ab 

auf den 16er, wo Felix Schmidt-Holthöfer angerauscht kam und den Ball zum 2:0 in den Giebel jagte. Eine verdiente Pausenführung durch eine 

disziplinierte Leistung. 

Doch was dann nach der Pause passierte ist schwer zu erklären. Der SVS hatte noch nicht einmal den Ball in den eigenen Reihen laufen lassen, da 

stand es schon 2:2. Zunächst landete in der 46. Minute ein Freistoß auf 20 Metern im Netz. In der 48. Minute ließ man den Gästeangreifer einfach 

marschieren und dieser bedankte sich mit 2:2.  

Vorsprung verspielt  - und dieser Schock schien die gesamte Mannschaft zu lähmen, natürlich ganz im Gegensatz zu dem Gast, der nun wie 

beflügelt aufspielte. 

Aber die große Chance zum 3:2 hatte zunächst der SVS. Christoph Bertels legte mit der Hacke auf Felix Schmidt-Holthöfer ab und dessen Schuss 

wurde erneut von einem Altenhofer Spieler vor der Linie geklärt (58.). Eine ähnliche Situation kurze Zeit später auf der anderen Seite brachte den 

Gästen den Führungstreffer. Der Schuss vom Angreifer wäre wohl an der Eckfahne gelandet, doch Martin Gräbener konnte dem Ball nicht mehr 

ausweichen und dieser kullerte in die lange Ecke (60.). Das Spiel hatte der Gast in 15 Minuten gedreht. Und es kam noch schlimmer. Trotz 

Überzahl der Serkenroder Spieler tauchte plötzlich ein Altenhofer frei vorm SVS-Tor auf und ließ sich nicht lange Bitten - 4:2 (70.).  

In der Folge brachte sich der Gast vollkommen ohne Not durch zwei Undiszipliniertheiten personell ins Hintertreffen, was aber keine Auswirkungen 

auf das Spiel mehr haben sollte. Zwar hatten Martin Gräbener (77.) und M. Schmidt-Holthöfer (82., 90.) noch Chancen, aber ein weiterer Treffer 

gelang nicht mehr. 

Die Niederlage geht aufgrund der zweiten Hälfte in Ordnung, was nach so einer ersten Halbzeit natürlich unheimlich bitter ist. 

Die nächste Aufgabe wartet im Langeneier "Käfig". LaKi sicherte sich am Samstag durch einen 2:1 Auswärtserfolg 3 Punkte in Fretter.  

Tore: 1:0 Fabian Düperthal (20.), 2:0 Felix Schmidt-Holthöfer (38.), 2:1 Schneider (46.), 2:2 Stevens (48.), 2:3 Spelz (60.), 2:4 Spelz (70.) 

Gelb-Rot: Bäumer (72., Meckern)  

Rot: Ostermann (88., Unsportlichkeit)  

  

 
05.09.11/MSH 

SVS II setzt sich an die Spitze!  

SV Serkenrode II 5:1(3:1) TUS Lenhausen  

Die erste Tabellenführung der Saison teilt sich unsere Zweite zusammen mit dem TV Rönkhausen. Durch einen deutlichen und nie gefährdeten 5:1 

Erfolg gegen Lenhausen startete man hervorragend in die neue Spielzeit.  

Jan Schmidt (7.) und Markus Kathol (14.) sorgten früh für eine sichere Führung. Auf den Anschlusstreffer der Gäste (28.) antwortete Daniel 

Eickelmann, nach einer sehenswerten Vorarbeit von Thommy Arens und Dominik Doller, mit dem 3:1 (32.).  

Nach der Pause verflachte das Spiel ein wenig, doch Tore fielen trotzdem noch. Erst tauchte Dominik Doller frei vorm Gästetor auf und schob zum 

4:1 ein (72.), dann lief Lars Jostes nach Klasse-Pass von Thommy Arens auf und davon und blieb vorm Tor eiskalt (80.).  

Am 2. Spieltag geht es zum FC Attendorn/Schwalbenohl II. 

Tore: 1:0 Jan Schmidt (7.), 2:0 Markus Kathol (14.), 2:1 (28.), 3:1 Daniel Eickelmann (32.), 4:1 Dominik Doller (72.), 5:1 Lars Jostes (80.) 

  

 
29.08.11/MSH 

Ersten Saisonsieg in Oberhundem eingefahren!  

TV Oberhundem 1:3(0:2) SV Serkenrode  

Zum ersten Auswärtsspiel der Saison hatte man die undankbare Aufgabe beim beflügelten Aufsteiger aus Oberhundem anzutreten. Doch wie schon 

letzte Woche in den ersten Minuten gegen den SSV Elspe war unsere Erste sofort im Spiel und legte los wie die Feuerwehr. Felix Schmidt-Holthöfer 

setzte sich über Außen durch und sein Zuspiel auf Matthias Schmidt-Holthöfer leitete dieser direkt weiter auf Christoph Bertels, der frei vor dem 

TVO-Tor auftauchte. Doch seinen platzierten Schuss konnte der Oberhundemer Torwart mit den Fingerspitzen an den Innenpfosten lenken (3.). Mal 



wieder Aluminium Pech - nicht das letzte Mal an diesem Tag! 

Doch in der 7. Minute war es dann soweit. Julian Reuter behauptete sich gleich gegen drei Gegenspieler im Luftkampf und den Abpraller nahm 

Matthias Schmidt-Holthöfer aus 12 Metern volley und die Kugel schlug zur SVS-Führung im Netz ein. Nur zwei Minuten später gab es einen Freistoß 

am 16er Eck, den Philipp Schmidt-Holthöfer scharf vors Tor schlug. Bruder Felix verlängerte den Ball mit dem Kopf ins lange Eck (9.). Ein Auftakt 

nach Maß. Doch wie schon in der Vorwoche ließ unsere Erste - im Wissen der sicheren Führung ein bisschen die Zügel schleifen. Der Gastgeber, der 

stets den Weg nach vorne suchte konnte sich in der Offensive aber nicht entscheidend durchsetzen, was an der starken Leistung von Kevin Arens, 

Martin Gräbener und Stefan Tomek lag, die die Offensivkräfte Ottmann/Isufi nahezu aus dem Spiel nahmen. Lediglich eine Chance ließ man aus 

SVS-Sicht in Halbzeit eins zu und hier rettete Thomas Erwes mit einer starken Fußabwehr (32.). Anders die Offensivaktionen von Grün-Weiß. Felix 

Schmidt-Holthöfer scheiterte aus 13 Metern ebenso am Keeper Göbel (22.) wie kurze Zeit später Matthias Schmidt-Holthöfer (25.). Die größte 

Chance das Spiel schon in Halbzeit eins zu entscheiden hatte M. Schmidt-Holthöfer in der 45. Minute, als ein Oberhundemer Abwehrspieler nur 

zögerlich den Ball anlief, ging Matthias dazwischen und steuerte alleine aufs TVO-Tor zu. Sein Lupfer über den heraus stürmenden Göbel klatschte 

an die Latte und den Abpraller senste er aus 3 Metern über das leere Tor (EM 2008 Mario Gomez gegen Österreich war fast ein Witz dagegen). Und 

schon in der Halbzeit kam bei den Zuschauern der Gedanke, wenn sich so ein Fehlschuss mal nicht noch rächen sollte. Denn man erwartete nun 

einen Sturmlauf der Gastgeber, die sich ihr 1. Heimspiel der Saison sicherlich anders vorgestellt hatten.  

Doch zunächst wurde erstmal wieder das Aluminium geprüft. Einen Freistoß leitete Felix Schmidt-Holthöfer mit dem Kopf weiter Richtung lange 

Ecke, dort klatschte der Ball unter die Latte und sprang dem lauernden Martin Gräbener durch die Beine, der hier aber auch keine Möglichkeit mehr 

hatte zu reagieren. Und im Gegenzug dann die kalte Dusche. Anstatt 3:0 und die Vorentscheidung - verkürzte der TVO auf 2:1 (60.). Und nun 

hatte der Gastgeber seine stärkste Phase im Spiel und war nun dem 2:2 näher als der SVS dem 3:1. Unter anderem hatte der SVS nun auch mal 

Glück mit dem Aluminium, denn erst lenkte Thomas Erwes einen Ball mit den Fingerspitzen an den Pfosten und kurze Zeit später zielte ein TVO-

Stürmer nicht genau genug. Hier hätte das Spiel durch einen Ausgleich sogar noch kippen können. Jedoch wurde der TVO auch durch eine krasse 

Fehlentscheidung vom Schiedsrichter begünstigt, denn in der 70. Minute leistete sich der TVO-Kapitän eine glasklare Tätlichkeit und der 

Schiedsrichter stand direkt daneben. Als der Spieler den Platz schon freiwillig verlassen wollte wunderte sich nicht nur er, dass der Schiri auf einmal 

nur die gelbe Karte in der Hand hielt.  

Einzig ein Freistoß von Felix Schmidt-Holthöfer verpasste sein Ziel in dieser Phase des Spiels denkbar knapp; der Oberhundemer Torwart schaute 

dem Ball nur noch hinter her, aber er strich haarscharf am Pfosten vorbei. Besser machte Felix es in der 88. Minute als er einen Konter aus der 

eigenen Hälfte heraus zum erlösenden und vielumjubelten  3:1 abschloss.  

Aufgrund der 1. Hälfte ein klar verdienter Auswärtssieg. Die Chancen zum 3:0 und 4:0 wurden nur nicht genutzt. Auch in der 2. Hälfte hatte man 

zunächst die große Chance den Sack zu zu machen. Nach dem 2:1 gab der Gastgeber natürlich alles und stürmte mit Mann und Maus. Zwischen 

der 60. und 88. Minute hatte man dann das Glück auf seiner Seite. Wichtige drei Punkte, denn im nächsten Heimspiel wartet der Bezirksliga-

Absteiger aus Altenhof, die den Abstieg möglichst direkt wieder revidieren wollen und zurück in die Bezirksliga wollen.  

Tore: 1:0 Matthias Schmidt-Holthöfer (7.), 2:0 Felix Schmidt-Holthöfer (9.), 2:1 Isufi (60.), 3:1 Felix Schmidt-Holthöfer (88.) 

  

 
27.08.11/HSH 

 

Pokalspiel 

SG Fretter/SVS/RWO/SCKS  3:2  SG BGHS 

Torsch.: Markus Steinert, Freddy Schulte, Jan Franke  

 
21.08.11/MSH 

Wie im Vorjahr - Zum Auftakt 1 Punkt gegen Elspe!  

SV Serkenrode 1:1(1:1) SSV Elspe  

Wie schon in der Vorsaison hieß der Gegner am 1. Spieltag SSV Elspe. Und auch das Ergebnis war identisch.  

Es war ein Auftakt nach Maß. Die ersten drei Offensivaktionen gehörten dem SVS. Zunächst wurde Christoph Bertels fälschlicherweise wegen 

vermeintlichem Abseits zurück gepfiiffen, als er alleine auf das SSV-Tor zusteuerte. Dann setzte sich Felix Schmidt-Holthöfer über außen durch und 

seine Flanke legte Julian Reuter mustergültig quer und Matthias Schmidt-Holthöfer nagelte den Ball zur frühen Führung ins Netz (4.). Doch die 

Führung sollte nicht lange Bestand haben. Bereits in der 9. Minute kassierte man den Ausgleich und in der Folgezeit bestimmte Elspe das Spiel. Der 

Gast war es auch, der bis zur Pause zwar wenige, aber die klareren Chancen besaß. Keeper Thomas Erwes war es aber durch zwei starke Paraden 

zu verdanken (30., 40.), dass es zur Pause noch 1:1 stand. 

Im 2. Spielabschnitt kam der SVS dann wie verwandelt aus der Kabine. Und es entwickelte sich ein Spiel auf ein Tor, dass zum Leidwesen der SVS-

Fans, wie vernagelt für die  grün-weißen Angreifer schien. 

Fabian Düperthal verpasste in der 50. Minute eine Flanke nur knapp, zwei Minuten später scheiterte er am Gästekeeper, dann war es Julian Reuter, 



der einen Kopfball knapp über die Latte setzte (60.), Philipp Schmidt-Holthöfers Schuss strich am Pfosten vorbei (62.), Fabian Düperthal köpfte an 

den Innenpfosten (65.), Felix Schmidt-Holthöfer scheiterte zunächst am gut aufgelegten SSV-Schlussmann (70.) und kurze Zeit später an der Latte 

(73.). Bei Julian Reuters Schuss hatten wieder alle Zuschauer den Torschrei auf den Lippen (80.), doch der Ball verpasste um Zentimeter das Ziel. 

Ebenso wie bei der letzten großen SVS-Chance - Felix Schmidt-Holthöfers Freistoß strich genau am Winkel vorbei (84.). 

Und wie so oft wäre es die "logische" Konsequenz gewesen, wenn Elspe am Ende noch den Siegtreffer erzielt hätte, nach dem Motto: Wer vorne die 

Buden nicht macht…! Und diese Chance ergab sich auch, als ein SSV-Stürmer nach einem der wenigen Entlastungsangriffe in der 88. Minute aus 10 

Metern abzog, doch Thomas Erwes war auf dem Posten. 

Unterm Strich ist dieser eine Punkt zu wenig für den SVS und für Elspe mehr als glücklich. Zwar war Elspe in der 1. Halbzeit besser, aber 

hochkarätige Chancen erspielten sie sich nur wenige, ganz im Gegensatz zur 2. Hälfte wo Serkenrode es verpasste den Gast abzuschießen. 

Tore:  

1:0 Matthias Schmidt-Holthöfer (4.), 1:1 Menne (9.)  

 
16.08.11/MSH 

Generalprobe verpatzt!  

5. Testspiel: SV Serkenrode 2:6(1:2) RW Lennestadt  

Es sollte ein letzter Härtetest vor dem Saisonstart werden, doch schon im Vorfeld war die Personalsituation kritisch. Und Torwart Christopher 

Fischer musste als Feldspieler auf die Bank und agierte in der 2. Halbzeit als Stoßstürmer. In Halbzeit 1 kam es außerdem zu zwei weiteren 

verletzungsbedingten Wechseln. 

Der Bezirksligist spielte locker drauf los und erspielte sich eine Vielzahl von Chancen. So war das Führungstor auch nicht weiter überraschend 

(25.). In der 32. Minute dann der Ausgleich. Immer wieder fand man Löcher in der von RWL praktizierten Viererkette. Nach einem Freistoß von M. 

Schmidt-Holthöfer stieg F. Schmidt-Holthöfer in der Mitte am höchsten und köpfte zum Ausgleich ein. Mit dem Halbzeitpfiff ging RWL erneut in 

Führung.  

In der 2. Halbzeit hatte man nicht mehr viel entgegen zu setzen. Lediglich das zwischenzeitliche 4:2 durch F. Schmidt-Holthöfer sollte noch für den 

SVS fallen. 

Tore: 0:1 (25.), 1:1 Felix Schmidt-Holthöfer (32.), 1:2 (45.), 1:3 (47.), 1:4 (65.), 2:4 Felix Schmidt-Holthöfer (70.), 2:5 (80.), 2:6 (85.) 

  

 
15.08.11/MSH 

Gemeindepokal: ERSTE auf dem Treppchen! - Platz 3  

Nachdem man sich am Donnerstag in der Vorrunde mit 2 Siegen für die Endrunde am Samstag qualifiziert hatte, musste man nun gegen den 

Landesligisten Bamenohl und den Nachbarn aus Fretter ran. 

Das 1. Spiel der Gruppe endete überraschenderweise mit 1:0 für Fretter gegen Bamenohl.  

Im 2. Spiel kam es dann zum "Derby": SV Serkenrode 3:0(0:0) SV Fretter  

Die Partie war relativ einseitig und schon zur Pause musste der SVS führen. Tore fielen aber erst in Halbzeit zwei. Zunächst setzt P. Schmidt-

Holthöfer F. Schmidt-Holthöfer in Szene, der den Ball aus spitzem Winkel ins lange Eck versenken konnte (23.). Dann passte Spielertrainer Daniel 

Roland einen langen Ball auf M. Schmidt-Holthöfer, der einen Gegenspieler stehen ließ und zum 2:0 traf (30.). Beim 3:0 war Martin Gräbener zur 

Stelle. Er versenkte einen direkten Freistoß zum deutlichen 3:0 Erfolg (37.). 

Tore: 1:0 Felix Schmidt-Holthöfer (23.), 2:0 Matthias Schmidt-Holthöfer (30.), 3:0 Martin Gräbener (37.) 

Nun hätte im letzten Gruppenspiel eine Niederlage gegen den Landesligisten mit einem 2-Tore-Unterschied zum Gruppensieg gereicht. Doch schien 

die Mannschaft ob dieser Riesenchance aufs Finale wie gelähmt und man ließ Bamenohl schalten und walten. 

SG Fin.Bam. 5:1(2:0) SV Serkenrode  

Was die Bamenohler für eine Spielfreude an den Tag legen können wenn man sie in Ruhe spielen lässt, zeigten sie im 3. Gruppenspiel. Bereits zur 

Pause stand es 2:0, jedoch hätte bereits da die Entscheidung gefallen sein können bei der Großzahl an SG-Chancen. Demgegenüber stand eine 

einzige 100%-ige auf Seiten des SVS. Die Grün-Weißen hatten zu viele unnötige Ballverluste und sie standen zu weit weg von den Gegenspielern. 



Folglich fiel das 3:0 und 4:0. Dann war plötzlich die Chance nochmal da. Nach einem Freistoß bekam M. Schmidt-Holthöfer die zweite Chance und 

schlenzte den Ball über den SG Keeper zum 4:1 ins Tor. Nun fehlte wieder nur noch 1 Tor zum Gruppensieg. Doch mit dem 5:1 machte die SG den 

Sack endgültig zu. 

Tore: 1:0 (10.), 2:0 (15.), 3:0 (23.), 4:0 (30.), 4:1 Matthias Schmidt-Holthöfer (35.), 5:1 (38.)  

Damit stand man als Gruppenzweiter im "kleinen Finale" um Platz 3. Gegner war der diesjährige Gemeindepokalausrichter RWO. Man einigte sich 

darauf den 3. Platz im Elfmeter-Schießen auszuspielen. Hier sollte der SVS am Ende mit 5:3 die Oberhand behalten. Keeper Thomas Erwes hatte 

sich von seinem alten Mannschaftskameraden Henning Funke ganz genau die Lieblingsecke behalten und konnte den 1. Elfer bereits parieren. 

Elfmeterschießen um Platz 3:  

SV Serkenrode 5:3 RW Ostentrop/Schönholthausen  

1:0 Stefan Tomek, Thomas Erwes hält, 2:0 Christoph Bertels, 2:1, 3:1 Matthias Schmidt-Holthöfer,  

3:2, 4:2 Martin Gräbener, 4:3. 5:3 Julian Reuter  

Herzlichen Glückwunsch an den Gemeindepokalsieger 2011 SG Fin.Bam., die im Finale dem SV Heggen mit 4:1 keine Chance ließen. 

  

Sportfest Rückblick 

Im "Familienduell" Schmidt/tt vs. Jostes gewann Familie Jostes (grüne Trikots). 

 

 
 

 

mehr Fotos >klick<  

Mädchen vs. Väter/Onkel 

Das Spiel gewannen nach Neunmeterschiessen die Mädchen. 
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mehr Fotos >klick<  

 
12.08.11/MSH 

Gemeindepokal: Erste erreicht Hauptrunde mit 2 Siegen!  

In der Gruppe C der Vorrunde hatte man es in einer Spielzeit von jeweils 2 x 20 Minuten mit den beiden B-Ligisten FC Finnentrop und TUS 

Lenhausen zu tun. Wie befürchtet musste Trainer Daniel Roland im Vergleich zum Kreispokalspiel mit Julian Reuter, Arno Reuter, Christoph Bertels 

und Jonas Schmidt auf vier Stammkräfte vom Dienstag verletzungsbedingt verzichten. 

1. Spiel: TUS Lenhausen 1:2(1:0) SV Serkenrode  

Im ersten Spiel schien die Mannschaft zunächst noch schwere Beine von den 120 Minuten zwei Tage zuvor zu haben. Wenig Bewegung, viele 

Ballverluste und wie gewohnt beim Gemeindepokal ein ganz schnelles Gegentor (2.). Doch in der 2. Halbzeit wurde es dann besser. Der TUS hatte 

überhaupt keine Chancen mehr und der SVS drehte folgerichtig das Spiel. Zunächst traf Philipp Schmidt-Holthöfer nach Vorlage von Fabi Schmidt 

(25.), dann traf Fabi Schmidt selbst mit feinem Schlenzer in den Winkel (32.). 

Im 2. Spiel schlug der FC den TUS mit 2:0, so dass es im 3. Spiel um den Grupensieg zwischen dem SVS und dem FC ging.  

3. Spiel: SV Serkenrode 2:1(1:0) FC Finnentrop  

Wenig Mühe hatte man im letzten Spiel des Tages. Matthias Schmidt-Holthöfer brachte den SVS in Führung (10.), die Fabi Schmidt im 2. 
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Durchgang ausbaute (25.). Weitere Chancen wurden in Folge vergeben. Durch einen Foulelfmeter gelang dem FC lediglich der Anschlusstreffer 

(35.). 

Nun geht es in der Hauptrunde am Samstag zunächst wieder in einer Gruppenphase gegen den Landesligisten Bamenohl und Fretter. 

Turnierbeginn ist Samstag um 13:30 Uhr.  

Das 1. Spiel mit SVS-Beteiligung findet um 15.00 Uhr gegen Fretter statt.  

Das 2. Spiel gegen Bamenohl ist für 16:30 Uhr terminiert. 

 
10.08.11/MSH 

Ganz bitteres Pokal-Aus gegen Bezirksligisten!  

1. Kreispokalrunde: SV Serkenrode 6:7(0:0;1:1) n.E. SV Hützemert  

Die Freude der Gäste verhielt sich nach dem feststehenden Einzug in die Pokalrunde zwei in Grenzen. Zu offensichtlich war es, dass dieses Spiel 

eigentlich nur einen Sieger verdient gehabt hätte. Und das war nach Meinung aller Beteiligten nicht der Bezirksligist. 

Doch wer die Tore nicht macht…  

Gleich zu Beginn des Spiels ging der SVS mit sehr viel Engagement in die Partie und kaufte dem Gegner sowohl läuferisch als auch spielerisch den 

Schneid ab. So ergaben sich auch direkt Chancen. Zunächst konnte der Gäste-Keeper einen Schuss von Martin Gräbener mit einem Reflex um den 

Pfosten lenken (12.). Dann war es Christoph Bertels der knapp am Gehäuse vorbei zielte (18.). Nach guter Kombination stand dann Philipp 

Schmidt-Holthöfer frei vorm Gästekeeper und nagelte den Ball an die Latte (28.). Nach einem Freistoß verpassten Martin Gräbener (32.) und Kevin 

Arens (34.), der ein überragendes Spiel machte, das Tor um Zentimeter. Dann zielte Julian Reuter zu genau, als er nach erneutem Freistoß den 

Ball zum zweiten Alu-Treffer an die Latte köpfte (38.). Zuletzt war es wieder Christoph Bertels, der vor der Pause aus 8 Metern zum Abschluss 

kam, doch auch hier reagierte der Gäste-Keeper sehr gut (42.). Trotz aller Überlegenheit stand es zur Pause noch 0:0.  

Offensiv-Aktionen der Gäste: Fehlanzeige! Die Abwehr um Thomas Erwes, Libero Stefan Tomek, Ade Bertels und Martin Gräbener stand sattelfest. 

Im 2. Durchgang war die Dominanz nicht mehr so groß wie in der 1. Hälfte, jedoch war man weiterhin die aktivere und bessere Mannschaft. Jonas 

Schmidt scheiterte als erstes mit einem Schuss aus 16 Metern (52.) ehe er im 16er klar von den Beinen geholt wurde, doch zum Staunen aller 

Spieler und Zuschauer blieb die Pfeife des ansonsten guten Schiedsrichters stumm (60.). Dann war Martin Gräbener nach einem Eckball dem 

Torerfolg sehr nahe, doch der Ball strich am langen Pfosten vorbei (65.). In der nächsten Aktion setzte sich Julian Reuter im Kopfballduell gegen 

zwei Verteidiger durch und Matthias Schmidt-Holthöfer hatte aus 8 Metern freie Schussbahn, doch der Ball wurde von einem Verteidiger zur Ecke 

abgewehrt (70.). Gegen Ende der Partie ließen die durchdachten Angriffsbemühungen beim SVS etwas nach, was sicherlich dem bisherigen 

Aufwand geschuldet war.  

So ging es in die Verlängerung. Und hier hatte der Bezirksligist seine erste richtige Torchance, als ein Freistoß-Strahl aus 18 Metern auf das Tor 

abgefeuert wurde, aber unser Torwart Thomas Erwes - bis dato mit den Händen eher beschäftigungslos - zur Stelle war und den Ball zur Ecke 

klären konnte (95.). Dann war der SVS wieder zur Stelle, Jonas Schmidt wurde im 16er freigespielt doch seinen Schuss konnte der Gäste-Keeper 

mit einem tollen Fußreflex um den Pfosten lenken (102.). 

In der 2. Halbzeit der Verlängerung überschlugen sich dann die Ereignisse und sie bot alles, was ein typisches Pokalspiel ausmacht. 

In der 112. Minute ging der Gast nach einem Ballverlust im Aufbauspiel des SVS in Führung, was gleichzeitig die erste direkte Torchance von 

Hützemert aus dem Spiel heraus war. Doch wer nun gedacht hatte das Spiel sei entschieden hatte sich getäuscht. Mit Mann und Maus berannte 

man nun in den verbleibenden acht Minuten das Hützemerter Tor. Und in der 118. Minute sollte dann doch noch der Ausgleich fallen. M. Schmidt-

Holthöfer spielte den Ball lang vors Tor, wo sich Christoph Bertels hochschraubte und den Ball auf den nun als Mittelstürmer agierenden Martin 

Gräbener köpfte, dieser wuchtete den Ball ebenfalls per Kopf zum vielumjubelten Ausgleich ins Netz.  

ELFMETER-SCHIEßEN!  

Und hier zeigte sich, dass das Spiel alles war, nur nicht normal! Nachdem alle vier Schützen der jeweiligen Mannschaft getroffen hatten, hielt 

Thomas Erwes den Schuss des 5. Hützemerter Schützen. Jetzt musste M. Schmidt-Holthöfer "nur" noch treffen und die Sensation wäre perfekt. 

Doch sein Schuss lenkte der Hützemerter Torwart an die Latte und es ging weiter. Am Ende sollte Hützemert das Lotterie-Glück auf seiner Seite 

haben. 

Den Zuschauern jedenfalls ein großes Kompliment, die selbst nach dem 1:0 für Hützemert jederzeit noch an den Ausgleich glaubten und die 

Mannschaft hervorragend unterstützt haben. 

Bleibt noch zu hoffen, dass die drei verletzungsbedingten Wechsel von Arno Reuter, Daniel Roland und Julian Reuter nicht längerfristige 

Auswirkungen haben. 

Dem Hützemerter SV weiterhin noch viel Erfolg im weiteren Pokalverlauf.  

Tore:  

0:1 Busse (112.), 1:1 Martin Gräbener (118.)  

Elfmeterschießen:  

1:2, 2:2 Stefan Tomek, 2:3, 3:3 Christoph Bertels, 3:4, 4:4 Martin Gräbener, 4:5, 5:5 Philipp Schmidt-Holthöfer, Thomas Erwes hält, Matthias 



Schmidt-Holthöfer verschießt, 5:6, 6:6 Fabian Düperthal, 6:7, Jonas Schmidt schießt ans Lattenkreuz 

  

 
09.08.11/MSH 

4. Testspiel: SV Serkenrode 2:1(0:0) SC Kückelheim/Salwey  

Auf dem Sportfest war der Nachbar aus dem HSK zu Gast.  

Nach anfänglichen Problemen, wo der SC zweimal alleine vor dem SVS-Tor auftauchte, bekam der SVS das Spiel mehr und mehr in den Griff und 

erspielte sich einige Tormöglichkeiten, die aber in Hälfte eins allesamt ungenutzt blieben. 

Nach dem Seitenwechsel ging man durch Philipp Schmidt-Holthöfer nach Vorlage von Martin Gräbener mit 1:0 in Führung (52.). Doch der SC blieb 

stets bei Kontern gefährlich. Nach einem krassen Fehlpass im Aufbauspiel gelang dem Gast durch einen schönen Weitschuss der Ausgleich (75.). 

Und Kückelheim legte nach - allerdings ins eigene Tor. Durch ein ebenso schönen Schuss wie kurz zuvor ins SVS-Tor, ließ der SC-Abwehrspieler 

seinem Torwart keine Abwehrchance. Felix Schmidt-Holthöfer hatte die "Vorlage" zum verdienten Endstand geliefert (85.).  

Tore: 1:0 Philipp Schmidt-Holthöfer (52.), 1:1 Bernd Mester (75.), 2:1 Eigentor (85.)  

 
01.08.11/MSH 

Sieg im 3. Test!  

FC Fleckenberg/Grafschaft 2:4(0:0) SV Serkenrode  

Gegen den Bezirksliga-Absteiger drehte der SVS in der letzten halben Stunde richtig auf und konnte das Spiel am Ende deutlich für sich 

entscheiden. Allerdings war das Ergebnis am Ende nebensächlich, denn in der 20. Minute prallte Fabian Schmidt mit seinem Gegenspieler 

zusammen und musste anschließend mit dem Krankenwagen ins Winterberger Krankenhaus gebracht werden. Zum Glück konnte er aber nach 

einer Untersuchung direkt wieder nach Hause.  

GUTE BESSERUNG Fabi! 

Zum Spiel: Die erste Halbzeit war sehr zerfahren auf dem holprigen Rasenplatz. Keine Mannschaft konnte sich Vorteile geschweige denn 

Torchancen heraus spielen.  

Nach der Pause wurde es dann auf beiden Seiten besser. Zunächst ging der Gastgeber durch einen Foulelfmeter in der 60. Minute in Führung. Nach 

einer Flanke von M. Schmidt-Holthöfer köpfte Felix Schmidt-Holthöfer den Ball zum 1:1 über die Linie (65.). Zwei Minuten später setzte sich P. 

Schmidt-Holthöfer über Außen durch und seine Hereingabe vollstreckte Daniel Roland zum 2:1 (67.). In Folge wurden Chancen im Minutentakt 

heraus gespielt, jedoch wurden sie allesamt vergeben. Das schönste Tor des Tages fiel dann in der 75. Minute. Felix und Philipp Schmidt-Holthöfer 

spielten einen Doppelpass und Felix stand frei vorm Tor der Gastgeber und schob zum 3:1 ein. Nach einem Eckstoß kam Fleckenberg nochmal auf 

3:2 heran (82.). Doch im Gegenzug bereitete P. Schmidt-Holthöfer mit seiner dritten Torvorlage durch eine Flanke das 4:2 vor und M. Schmidt-

Holthöfer brauchte nur noch einnicken (83.).  

Unterm Strich ein verdienter Sieg, nachdem man eine Halbzeit lang brauchte, um sich an die schwierigen Platzverhältnisse zu gewöhnen. Zudem 

fehlten mit Christoph Bertels, Julian Reuter, Arno Reuter, Fabian Düpertahl, Mario Berghoff und Martin Gräbener noch zahlreiche Spieler, die aber 

vermutlich bis zum nächsten Test am Freitag gegen Kückelheim wieder zur Mannschaft stoßen. 

Tore: 1:0 (60.), 1:1 Felix Schmidt-Holthöfer (65.), 1:2 Daniel Roland (67.), 1:3 Felix Schmidt-Holthöfer (75.), 2:3 (82.), 2:4 Matthias Schmidt-

Holthöfer (83.)  

  

 
24.07.11/MSH 

Remis im 2. Test! 

SV Serkenrode 2:2(1:0) TUS Berge 

18 Spieler setzte Trainer Daniel Roland im Test gegen den Mescheder A-Ligisten ein. Zunächst brachte P. Schmidt-Holthöfer nach Pass von Daniel 

Roland den SVS in Führung (20.). In Folge verpasste man es diese auszubauen. In der 2. Halbzeit musste man zunächst den Ausgleich hin nehmen 



(57.), bevor Markus Kathol auf M. Schmidt-Holthöfer passte und dieser zur erneuten Führung vollstreckte (65.). 

Zahlreiche weitere Aktionen vor dem TUS-Tor waren von Ungenauigkeit geprägt und der letzte Pass kam fast nie an. Mit dem Schlusspfiff kam der 

Gast nochmal nach vorne und erzielte noch den Ausgleich.  

Tore: 1:0 P. Schmidt-Holthöfer (20.), 1:1 (57.), 2:1 M. Schmidt-Holthöfer (65.), 2:2 (90.) 

 
/MSH 

Auch SVS Zwo startet mit Sieg in Vorbereitung!  

SSV Elspe II 1:5 SV Serkenrode II  

Gegen den klassenhöheren SSV siegte unsere mit nur 12 Mann angereiste Reserve-Truppe deutlich mit 5:1.  

Tore: Felix Schmidt-Holthöfer (4x), Dennis Bönninghoff (1x)  

  

 
/MSH 

1. Test: Sieg gegen Bezirksligist!  

SV Serkenrode: 4:2(3:1) SV Dorlar/Sellinghausen  

Im 1. Testspiel der Sommervorbereitung gelang unserer Ersten ein 4:2 Sieg gegen den klassenhöheren SV Dorlar/Sellinghausen. Dabei musste 

Trainer Daniel Roland noch auf zahlreiche Spieler urlaubs- bzw. krankheitsbedingt verzichten. Dem Spiel merkte man auf SVS-Seite die vier 

laufintensiven Trainingseinheiten in den Tagen zuvor an. Trotzdem hatte man den Bezirksligisten weitestgehend im Griff. Den 1:0 Rückstand glich 

Martin Gräbener nach einer Flanke von P. Schmidt-Holthöfer per Kopf aus (30.). Nicht einmal 60 Sekunden später dann die Führung. Daniel 

Roland, der kurz zuvor noch am Keeper gescheitert war, stand nach einem Doppelpass mit Christoph Bertels frei vorm Tor und schob zum 2:1 ein 

(31.). Vor der Pause dann sogar noch das 3:1. P. Schmidt-Holthöfer passte auf Markus Kathol, der den Ball aus kurzer Distanz sicher zum 3:1 

einschob (44.). 

In der Pause wechselte der SVS gleich vierfach und die Spieler machten zunächst da weiter, wo sie vor der Pause aufgehört haben. Nach einer 

Flanke von Fabian Düperthal vollstreckte Christoph Bertels zum 4:1 (52.).  

In Folge verflachte das Spiel mehr und mehr und der Gast verkürzte noch auf 4:2 (70.).  

Tore: 0:1 (20.), 1:1 Martin Gräbener (30.), 2:1 Daniel Roland (31.), 3:1 Markus Kathol (44.), 4:1 Christoph Bertels (52.), 4:2 (70.) 

  

Zahlen und Fakten Saison 2010/2011 

der 1. Mannschaft hier als .pdf 

12.06.11/MSH 

  

Hünsborn. Unglaublich aber wahr.  

Text&Fotos: Meinolf Wagner für www.derwesten.de 

Die Ü-40 Fußballer des SV Serkenrode gewannen die Endrunde der Altligisten am Hünsborner Löffelberg und sicherten sich den Krombacher-Pils-

Pokal. Nach 2007 war es der zweite Gewinn in dieser Altersklasse. Damit haben sie sich für die westfälische Endrunde im Sportzentrum Kaiserau 

am 23 Juli qualifiziert. Günter Schulte ( Rücktritt auf dem Staffeltag aus gesundheitlichen Gründen) hatte bei seiner letzten Endrunde als 

Staffelleiter mit seinem neu entwickelten Modus jeder gegen jeden für viel Spannung gesorgt.  

Es  hatte keiner damit mit einem Triumph der Mannschaft aus der Gemeinde Finnentrop gerechnet.  Die Übermacht der Wendener Vereine mit RW 

Hünsborn, VSV Wenden und Titelverteidiger SV Ottfingen schien übermächtig. Große Namen wie Bernd Krämer, Jürgen Schuchert oder Udo 

Zimmermann bei Gastgeber RW Hünsborn oder Uwe Neuser, Torsten Feldmann, sowie Stefan Alfes zeigten,  dass sie das Fußballspielen nicht 

verlernt haben. Gleiches gilt auch für Titelverteidiger SV Ottfingen. Es fehlte bei diesen Teams an mannschaftlicher Geschlossenheit. Diese 
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Merkmale bot der neue Sieger SV Serkenrode. Eine eingespielte Mannschaft.  

„ Wir spielen seit zwanzig Jahren zusammen und geben immer Vollgas“, sagte SV Spielführer Udo Arens nach dem Schlusspfiff. „ Einer hilft dem 

anderen“.  Sieben Punkte und ein Torverhältnis von 6:1 waren die Grundlage für den Erfolg der Mannschaft aus dem Ostkreis. Außerdem machte 

der frühere Elsper und Lennestädter Torjäger „ Kalli“ Menne den Unterschied. Er traf drei Mal ins Schwarze und Stefan Florath machte mit seinem 

Doppelpack alles klar. Es gibt Geschichten die nur der Fußball schreibt. Im letzten Jahr gewann der SV Serkenrode mit fast der gleichen Mannschaft 

die Ü-32 Meisterschaft in Rüblinghausen. Auch das gab es noch. Nach dem Schlusspfiff mussten die Spieler des SVS Autogramme schreiben.  

Titelverteidiger SV Ottfingen errang den zweiten Platz. Dritter wurde der SV Ottfingen. Gastgeber RW Hünsborn enttäuschte und belegte den 

letzten Platz. 

 

Kader: 

SV Serkenrode: Hoberg; Andreas Geueke, Arens, Jostes, Schmidt-Degenhardt, Friedhelm Geueke, Heinz Schmidt-Holthöfer, Skoluda, Menne, 

Alves, Herbert Schmidt-Holthöfer, Bender, Florath. 

SV Ottfingen: Wurm; Dieckmann, Epen, Hetzel, Junker, Schneider, Sarina, Schepper, Erdig, Stahl, Westhoff, Brecher, Grebe, Marino, Pohl. 

VSV Wenden: Halbe; Bendig, Weingarten, Röchel, Neusser, Stracke, Henrichs, Halbe, Bauer, Feldmann, Alves, Sawatzski, Stahl, Grebe. 

RW Hünsborn: Altgeld; Michael Niklas, Knott, Dieter Niklas, Zimmermann, Halbe, Koch, Schuchert, Kinkel, Krämer, Fischer, Kaminsky, Smolinski, 

Rasche, Schönauer, Hausmann. 

 



 

  

Ü40 holt erneut Krombacher-Pils Pokal 

Am 01.07. wurde in Hünsborn die Endrunde im Krombacher Pils Pokal ausgespielt.  

Im Modus Jeder gegen Jeden spielten die Mannschaften aus Serkenrode, Hünsborn, Wenden und Ottfingen  -  und am Ende gewinnt Serkenrode! 

 

 
 

Bildergalerie hier klicken!  

K R E I S P O K A L S I E G E R! Ü-40 2011 - SV SERKENRODE!!!!  

3 Wendsche Fussball-Mächte verzweifeln an geballter Kreisliga-Erfahrung!  / 02.07.11 HSH 

wie jedes Jahr........  
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wenn man die Serkenroder Altliga losschickt....  

das HIGHLIGHT... die Endrunde im Krombacher-Pils-Pokal 2011...  

Dieses Jahr verschlug es unserer Ü-40 zur Kreispokalendrunde an die andere Kreisgrenze nach Hünsborn. Dort warteten mit RW Hünsborn, SV 

Ottfingen und VSV Wenden drei Wendsche Vereine, die in ihren Reihen fast ausschließlich Spieler mit hunderten Einsätzen in Verbands- und 

Landesliga aufstellen konnten. Doch davon ließ sich unsere Truppe nicht beeindrucken und am Ende hielt man durch mannschaftliche 

Geschlossenheit zum 3. Mal in den letzten 5 Jahren bei einer Alt-Herren-Endrunde den Krombacher Pokal in die Höhe.  

Zu den Spielen:  

1. RW Hünsborn   :  SV Ottfingen   0  :  1  

2.  SVS  :  VSV WENDEN                 1  :  1  

Torsch.:  Kalli Menne  

Im ersten Spiel gegen Wenden ging man verdient mit 1 : 0 in Führung.  

Eine Ecke von Friedhelm Geueke konnte unser ehemalige Trainer der ersten Mannschaft Kalli Menne überlegt per Kopf einnicken. Nach 10 min. fiel 

dann jedoch unser Sturmtank Georg mit einer Oberschenkelverletzung aus und die benötigten Entlastungsangriffe wurden weniger. In der letzten 

Minute gelang dem VSV Wenden jedoch noch der Ausgleich. Nach einer Flanke befanden sich 2 Spieler des VSV, in stark abseitsverdächtiger 

Position, mit Behinderung unseres Torwarts, doch der Schiedsrichter gab den Kopfballtreffer.  

 

3. VSV Wenden  :  RW Hünsborn     1  :  0  

4. SVS  :   SV Ottfingen                    2  :  0  

Torsch.: 2x Kalli Menne  

Das zweite Spiel unserer Ü 40 konnte verdient mit 2 : 0 gewonnen werden. Beiden Toren von Kalli ging jeweils eine Standardsituation (Freistoss) 

von Herbert Schmidt-Holthöfer voraus. Die präzisen Hereingaben (wie 1000..... fach im Training einstudiert) konnte Kalli in Torjägermanier 

verwerten. Wermutstropfen in diesem Spiel war die unglückliche Verletzung von Dirk Schmitt-Degenhardt der einen Befreiungsschlag von Andreas 

Geueke an den Kopf bekam und nicht mehr weiterspielen konnte.  

5. SVS  :   RW  Hünsborn    3  :  0  

Torsch.: 2x Stefan Florath, 1x H.-J. Schmidt-Holthöfer  

Auch das dritte Spiel konnten wir verdientermaßen für uns entscheiden.  

Nachdem die Hünsborner bereits 2 x verloren hatten versuchten sie aus einer starken Defensive gegen uns zu bestehen. Doch als nach einem 

verunglückten Freistoss durch Herbert Schmidt-Holthöfer der Hünsborner Torwart den Ball nicht festhalten konnte war unser "Mann für alle Fälle" 

Stefan Florath mit Killerinstinkt zur Stelle und schob den Ball zur 1:0 Führung ins Hünsborner Tor.  

Das hatte unsere " LUST AUF MEEEEHR" geweckt und wir spielten zielstrebig weiter auf das Hünsborner Tor. Durch frühes stören der Hünsborner 

im Aufbau ergab sich plötzlich die Situation,  daß der Torwart der Hünsborner sich ausserhalb des 16 m befand und somit das Tor leer war. Hierauf 

hatte Stefan das ganze Spiel bereits gelauert und durch abfangen eines Zuspiels gelang ihm mit einem Schuss aus 20 m ins leere Tor das 2 : 0 für 

uns.  

Hiermit nicht genug. Da Wenden im letzten Spiel noch Punktemäßig gleichziehen konnte spielten wir weiter nach vorne. H.-J. Schmidt-Holthöfer 

krönte seine starke läuferische Leistung mit dem schönsten Tor des Turniers. Nachdem er den Ball an der Mittellinie abgefangen hatte spielte er 2 x 

Doppelpass mit  

Friedhelm und Kalli ehe er aus 11 m den Ball überlegt einschob.  

Als der Schlusspfiff ertönte kannte der Jubel keine Grenzen, denn nun hätte im letzten Spiel der VSV Wenden gegen den SV Ottfingen mit 5 Toren 

Unterschied gewinnen müssen um uns noch abzufangen.  

Dieses Unterfangen gelang dem VSV jedoch nicht da die Ottfinger, obwohl keine Chance mehr auf den ersten Platz bestand, noch mal alles gaben 

um das Prestigeduell für sich zu entscheiden. Das sollte auch mit einem 3:1 Sieg gelingen.  

Somit standen wir zum wiederholten Male als Kreispokalsieger Ü 40 fest.  

Einen herzlichen Dank nochmals an die Krombacher Brauerei für die alljährliche Unterstützung des Fussballs im Kreis Olpe, sowie an den Ausrichter 

RW Hünsborn und an den scheidenden Staffelleiter Günter Schulte für die sehr gute Zusammenarbeit in den letzten Jahren.  

Ebenso bedanken wir uns bei den Schiedsrichtern Koch, Altenhof und Esmahty, Lenhausen für die sichere Leitung der Spiele.  

Ganz besonders möchte sich unsere Ü 40 jedoch bei den  VIELEN mitgereisten  SVS -  FANS,  groß und klein,  für Ihre Unterstützung bedanken.  

 

Abschlusstabelle:    

1.   SV Serkenbrode   7 Pkt.    6  : 1 Tore  

2.   SV Ottfingen         6 Pkt.   4  : 3 Tore  

3.   VSV Wenden        4 Pkt.    3  : 4 Tore  

4.   RW Hünsborn       0 Pkt.    0  : 5 Tore  

 

Somit vertreten wir den Kreis Olpe am  So. den 24.7.11 bei den Westfalenmeisterschaften in Kaiserau zum wiederholten Male.  

Hierzu wird auch wieder ein Fan-Bus eingesetzt - Weitere Infos folgen!  

 



Schützenfest Serkenrode 

Herzlichen Glückwunsch an die Majestäten! 

Schützenkönig 2011 ist Josef Stefan Mester, Spieler in unserer 2. Mannschaft.  

Ihm zur Seite steht seine Königin Lea Freise. 

 

  

Jungschützenkönig 2011 ist der Spieler unserer 1. Mannschaft Philipp Schmidt-Holthöfer. Zu seiner Königin wählte er seine Freundin Lena Molitor. 

Das Foto zeigt sie im Festzug am Schützenfestsonntag. 

 

  

  

Er meinte es ernst  

Daniel Roland regiert die Schützen in Oberelspe  

Oberelspe. Der Schützenkönig 2011/12 des St. Quirinus-Schütvereins heißt Daniel Roland. 

Mit dem 116. Schuss erlegte der 30-jährige Informationselektroniker den Vogel. Von Beginn an merkte man es dem Serkenroder Fußballtrainer an, 

dass er es mit der Königswürde ernst meinte, er wollte im 

kommenden Jahr regieren. Daniel Roland gehört dem Königsclub „Tatütata“ an. Allein aus dieser Vereinigung beteiligten  sich weitere drei Schützen 



am Königsschießen. 

Zu seiner Königin wählte er seine Freundin Johanna Greiten. Die gebürtige Bausenroderin war sichtlich gerührt, als ihr Schatz ins Schwarze traf. Mit 

den Abschüssen der Insignien bereiteten Patrick Bierbach 

(Apfel), Mario Heller (Zepter), Andreas Sondermann (Krone) den Vogel vor.       ........." 

Copyright Artikel : SWA  
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